
Besprechungen

SCIHS5 „Konfessionskunde“ angewiesen S1inNd. Internationale Ökumenische Bibliographie.
Miırt Befriedigung ertährt INa  } übrigens A2uUS 173 962/63 Maınz: Matth.-Grünewald-
dem Literaturverzeichnis, daß die dringend Verl.; München: Kaiser 1967 A VIIIL, 400
notwendige Neubearbeitung des immer noch Kart. 685,—
unersetzlıchen Buchs VvVon Algermissen endlich Die ökumenisch bedeutsame Literatur WUur-
vorbereiıtet wird. Seibel SJ de bislang 1Ur 1in den allgemeinen theologi-

schen Bibliographien rfaßt, un WAar meıst

BROSSEDER, Johannes: Ökhumenische Theolo-
nıcht dem Titel „Okumene“, sondern
innerhalb der einzelnen Fachdisziplinen, und

gie Geschichte Probleme. München: Hueber
WAar deswegen 1Ur MILTt Mühe auffindbar. Voll-

1967 169 (Theologische Fragen heute. 10.) ständig diese Verzeichnisse 1n ökume-
Kart. 5,80 nıscher Hinsıcht ohnedies nıie. Dıesem MangelDer Begriff „Okumenische Theologie“ WUuTr- hılft die Cu«c „Internationale Okumenische
de VOT IWa ZWanzıg Jahren gepragt, den Bibliographie“ gründlı ab Von einem 1N-
eigenständigen Charakter der heutigen theo- terkontessionellen und internationalen Gre-
logischen Beschäftigung m1t ökumenischen mM1ıum herausgegeben un VO einem EVAaANgEC-
Fragen gegenüber früheren Methoden hervor- lıschen un katholischen Verlag betreut, Samnll-
zuheben. Heute 1St der Begriff überall 1m Ge- melt das Werk in Jahresbänden alle Titel, die
brauch, jedoch nıcht immer klar durch- für die praktische un: theologische ökumenıi-
dacht. Eıne Reihe VO Theologen bemühten sche Arbeit VO Bedeutung sınd Für die Glie-
sıch bereits die Klärung. Brosseder, Assı- derung des Materials oibt es zahlreiche Mög-Institut für Okumenische Theologie lichkeiten. Dıe Herausgeber haben sıch für
der Universıität München, diese Arbei- eın Schema entschieden, das, W1e jedes andere,
ten VOTAauUS und lehnt sıch einen 'eıl ihrer seıne Mängel hat, ber 1m SAaNZCH eın befrie-
Thesen Er verarbeıtet VOT allem SC- digendes Eınteilungsprinzip liefert. Um der
dehntes historisches Material un entwickelt Brauchbarkeit dieser Bıbliographie wıllen
auf dem Hıintergrund der früheren Methoden sollte die Redaktion be] der einmal getroffe-der Kontroverstheologie (Teil eıne ZULC, 191549 Wahl (I Die Kirchen, b Die theologi-brauchbare Synthese der NEUETEN Klärungs- schen Fragen) bleiben un ıcht schnell
versuche (Teil I1) Für die Bezeichnung der (wiıe das Orwort miıt dem
verschiedenen Epochen der konfessionellen Gedanken möglıcher Abänderungen spielen.Begegnung un Auseinandersetzung benutzt Besonders dankbar 1St der Benützer tür die

das heute allgemein übliche Begriffsschema kurzen Inhaltsangaben, die vielen Titeln AuS
„Polemik“ (dıe vielleicht doch negatıv Zeıitschritften bereits beigegeben siınd und 1n
qualifiziert), „Irenik und Unionstheologie“ Zukunft 1ın noch ovrößerer Zahl beigegeben(in Anlehnung Schüssler, wobel werden sollen. Stichproben lassen 9Georg Calixts Theorie der fundamentalen da{fß die Literatur vollständig un übersicht-
Glaubensartikel besonders ausführlich dar- 11 verzeichnet 1St. Im SANZECI eın {IZ-
gestellt wiırd), „Symbolik“ 1m 1nn Möhlers bares Werk für jegliche ökumenische Arbeit.
und „Konfessionskunde“. In Auseinander- Zu hoffen bleibt, dafß dıe Bıbliographie bald
SETZUNg mi1ıt anderen Thesen bestimmt — den Anschlu{fß die Gegenwart findet Dıieann „Okumenische Theologie“ mi1t echt Herausgeber haben die Absicht, ach Auf-nıcht als Sonderdisziplin neben anderen theo-

arbeitung der Jahre se1it 1964 „möglichst UuUrz-logischen Fächern, sondern als „Dımension
un Strukturelement aller Theologie“ fristig“ ber das jeweils veErsangenNe Jahr
weil heute Theologıe ylaubhaft 1Ur 1m Ge- berichten. Nach der Erfahrung mi1ıt anderen
spräch mM1t den Theologien aller Kırchen und Bıbliographien darf INa se1n, W as

Konftessionen getrieben werden ann. dieses „möglichst kurzfristig“ 1n diesem Fall
Seibel SJ bedeutet. Seibel 57
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